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Nuß dem Eager bey VlTmergcn.
En 25. dieses Monats / an St . Jacobs Tag/

fienge man an Morgens um lxstber acht biß ze-
henUhr gegen dem Feind zu canonieren/ wel¬
cher unsere Vortruppen angreiffen wollen/ weß-
wegen wir uns ein wenig lincks gewendet/ um
einTheil der Fcmdiichen Armee/welche uns auf

der Seichen gegen dem Holtz/ bey dem Fluß Bünse auchan-
zugreiffen getrachtet / zu observieren. Indem wir also beschciff-
tigetgcwesen/ kamen sie auch rechts ab dem Hügel/gegen Ammet-
schweil herunter / daß wir ihnen gleich entgegen gestanden / und
genöthigct worden uns in Form eines Triangels in Schlacht-
Ordnung zu stellen/ woraufsie uns an drey.underschiedlichen Or-
then angegriffen/ und wcihrete das Treffen von Morgens den 10.
biß Abends um 4. Uhr. Worauf wir uns ein wenig zurückzogen/
den Feind auf die Ebne zu locken/ welchen wir hernach auf allen
Seithen verjagt.

Bey dieser Action haben wir aufs vielste2oo.Mann verloh¬
nn / under welchen auch waren:

Hr . General -Quartiermeister Tscharner.
Hr . von Feschi/ Oberster über ein Batallion.
Hr . Metra !/ Oberster über ein Batallion:
Hr . Haubtmann Jenner / Dragauner -Hgubtmann.
Hr . Lieuch. Langin / samt etlichen anderen.
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kletterte haben wir Wen zoo . bekommen/ worunter:

Hr . General Dießbach / welchem der linckc Arm zer¬

quetscht.
Hr . General ^"-ignonn«, ein wenig under der lincken

Achßlenverwundt.
Hr . kercker an der lincken Schulter.
Hr . Stürler/amKopff.
DieHrN . ^ ^rerce, krcltas. LourAoiŝ 'Opa^L.^lonctis.

und Obrist -Eieuth. Lotlonet,waren am Halß

verletzt.
Der Feinden sind wenigstens 2000. Todte aufder Wahl-

statt geblieben/ auch5. bis 6oo . in abgedachtem Fluß ertrunken.

Under den Todten sind fürnehmstens:
Hr . LriSsUier Pfeiffer von Lucern.
Hr. Schultheiß Schweitzers Sohn / auch von Eu¬

rem.
Hr . Lrivelli von Urj / samt vielen anderen vorneh¬

men oLoreren / deren Nammen uns noch

nit bekandtsind.
Zu Viklmergen haben die Feind zoo. pichte gefangene/

neben 40. Gesunden zurück gelajsin/ welche man zuKriegs -ge-

fangenangenomen / und nacherEentzburg geführt.
Unter den Letfteren wäre:

Hr . k4sjorFehr von Bütisholtz.
Hr . Haubtm . zur Gilgen.
Hr . Haubtmann Felgwer/ von Underwalden.
Hr . Lieuth. Arnold von Spiringen /von  Uri.

Wir haben auch 5. Eucerner/ 2. Zuger / i .Urner / und

i .UnderwaldnerStuck bekomen/ samt dem so verrühmten gros¬

sen Lands-Horn / mit feinem anhangenden Fahnen / von grossem

Werth / welches alsobald nacher Bern gesendt worden. Über das

bekamen wir auch8. Fahnen / z. Wägen mit ^ umrion und Pro¬

viant , samt aller LsZage. Mit einem Wort / wir haben durch

Gottes Beystand einen völligen Sieg erhalten. ,

Nach getreuer Aussag der gefangenen Feindlichen Officiers

bestuhndeihre Armee auf 18000. Mann / ohne die 2000. Frey-
Aemtler/
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Aemtler/ welche zu ihnen gestossen/ wir hingegen waren nursoso.Mann starck gewesen: allein die unserigen waren durch dieGegenwarr und DapsserkeitHrn.General Rathsherr Frischings(worüber man sich wegen seines hohen Alters nicht wenig zu ver¬wunderen gehabt) und übriger Herren Officiers solcher gestaltenangefrischet worden/ daß ein jeder gutwillig und mit Freuden seinLeben für die Ruh und Wslfahrt des Vattcrlands gewaget.Die Dragauner hatten Wunder verübt an dem lincken
Feindlichen Flügel/ dann nachdem selbiger zurückgetrieben undin Confussion gebracht/ wäre der beste Theil von denselben in diePfasten gehauen worden/ ohne daß man einigen von ihnen Quar¬tier gegeben hette. Mit einem Wort/ die Feinde sind gcmtzlichzerstreuet worden/ und haben uns weit über das Schlacht-Feldhinauß verbleiben lassen müssen/ allwo wir auch selbige Nachtdas Lager gehalten.

Man sagt die Feinde iamlen sich widerum bey Aesch/obtzem Hallwyller-See/ z. Stund von unserem Lager zusammen.Wir erwarten längstens bis Morgens die nothwendigeKriegs-undLebens-Mittel/ samt einem Zusatz von5.bis 6000. frischerVölckeren. In Suma/ der starcke GOtt hat uns ein heilsamerfreuliches Mittel/ für unsern vvr etlich Jahren bey Vill-mergen erlittenen Schadens/ widerum
bescheret.
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